
ZEVEN. Nunmehr ist auch der
Fahrplan des Zevener Bürger-
busses mittels einer App online
abrufbar. Dies wurde möglich
durch den Einbau eines neuen
Fahrscheindruckers mit Echt-
zeitsignalverbindung zur Fahr-
planauskunft.
Der Bürgerbus wird von den

Eisenbahnen- und Verkehrsbe-
trieben Elbe-Weser (EVB) be-
treut. Das Verkehrsunterneh-
men hat seinen Betrieb auf eine
neue Generation von Fahr-
scheindruckern umgestellt. Der
Bürgerbusverein der Samtge-
meinde Zeven erhielt für die
Umrüstung der Technik eine
Förderung vom Landkreis.
Wer sich die „VBN Fahrpla-

ner-App“ auf sein Smartphone
lädt, der hat die Fahrpläne im-
mer griffbereit und mit der
Echtzeitsignalverbindung wird
auch angezeigt, ob es eine Ver-
spätung gibt.

Verein sucht Busfahrer
Der Bürgerbusverein sucht wei-
terhin Fahrerinnen und Fahrer,
die vormittags oder nachmit-
tags am Steuer des Busses sit-
zen möchten. Dafür ist ledig-
lich der Besitz des Führer-
scheins der Klasse B oder 3
notwendig.
Etliche der bisher Aktiven

werden im kommenden Jahr
ihren Personenbeförderungs-
schein erneuern müssen. Die-
ser Schein beinhaltet eine Un-
tersuchung bei der Verkehrsbe-
hörde des Landkreises und ist
für Interessierte kostenlos. Wer
sich also vorstellen könnte, ei-
ner interessanten Freizeitbe-
schäftigung nachzugehen, der
ist eingeladen, sich in den Bür-
gerbus zu setzen, eine Runde
mitzufahren und sich vom je-
weiligen Fahrer erzählen zu
lassen, wie viel Freude das
macht. (gh)

Fahrplan-App
für Zevener
Bürgerbus

In Echtzeit

HEESLINGEN. Als Einladung ha-
ben Unbekannte am Dienstag-
nachmittag ein gekipptes Fens-
ter eines Wohnhauses an der
Straße Heidjers Ruh in Hees-
lingen interpretiert. Zwischen
12 Uhr und 14.30 Uhr nutzten
sie die Gelegenheit, entriegel-
ten das Fenster und drangen in
das Haus ein. Mit einem Fern-
seher, einem Laptop, einem
Wohnzimmertisch und Werk-
zeug verließen sie den Tatort
und entkamen unerkannt. Zeu-
gen, die im genannten Zeit-
raum verdächtige Personen in
der Gegend gesehen haben,
melden sich bei der Polizei un-
ter 04281/93060. (ZZ)

Einbrecher
nutzen Einladung

Gekipptes Fenster

ZEVEN. Im Waldgebiet Großes
Holz ist Dienstagnachmittag
ein Auto aufgebrochen wor-
den. Ein 55-jähriger Zevener
hatte seinen Kia mit Bremer
Kennzeichen zwischen 14.30
Uhr und 15.30 Uhr dort abge-
stellt. In dieser Zeit schlugen
Unbekannte die hintere linke
Dreiecksscheibe des Autos ein
und griffen durch das Loch in
den Kofferraum. Ihre Beute: ei-
ne Handtasche mit Portemon-
naie, Bargeld, zwei Bankkar-
ten, Ausweisdokumente und
zwei Mobiltelefone. (ZZ)

Mit einem Griff
große Beute

Auto aufgebrochen

Kirchenhüter
von St. Viti
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STAUNEN, WAS MÖGLICH IST
Superintendent Helmers beeindruckt
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Ihr Draht zu uns
Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Stephan Oertel (oer) 04281/945-235
Lutz Hilken (lh) 04281/945-236
Sophie Stange (sta) 04281/945-237
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Bert Albers (bal) 04281/945-280
Jakob Brandt (jab) 04281/945-290
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222
zeven@zevener-zeitung.de

Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949

Vertrieb
Leserservice 04281/945-666

Blitzer

ür viele Bürger
ist die soge-
nannte „Haus-

haltsabgabe“ ein
großes Ärgernis.
Nachdem vor fünf
Jahren die GEZ-Ge-

bühr abgeschafft und durch die
pauschale Abgabe für jeden
Haushalt ersetzt wurde, sprudelt
das Geld umso stärker. Jetzt muss
nix mehr angemeldet werden, der
Verwaltungsaufwand ist gesun-
ken, die öffentlich-rechtlichen
Rundfunkanstalten schwimmen
im Geld. Nur, wofür wird es aus-
gegeben? Ich habe mich hier
schon vor Monaten darüber auf-
geregt, dass im Sommer beim Tat-
ort und anderen Serien einfach
Pause gemacht wird. Konserven
gibt es zur besten Sendezeit. Ge-
wissermaßen gebrauchtes Fernse-
hen. Das ist ordentlich Wasser
auf die Mühlen der Fans von
Streaming-Diensten und anderen
Formen des bezahlten Film-Kon-
sums. Und ich muss zugeben, ich
kann die Kritik am herkömmli-
chen Fernsehen immer mehr
nachvollziehen. Neben ARD und
ZDF zeigen ja auch die privaten
Sender in der schier endlosen Fe-
rienzeit nur Müll. Nicht dass es
sonst bei den Privaten deutlich
besser wäre. Aber nur Konserven,
und das drei Monate lang, weil so
lange gerade irgendwo Ferien
sind? Das geht gar nicht. Vom
Tatort mal abgesehen, am Freitag
zur Hauptsendezeit alte Krimis
zeigen? Eine Frechheit.

F
Von Andreas Kurth

Moin Moin

ZEVEN. Eine Besonderheit der
diesjährigen Zevener Orgelreihe
ist ein Konzert für Kinder ab fünf
Jahren. Dazu lädt die St.-Viti-Kir-
chengemeinde für Sonntag, 27.
August, um 18 Uhr in die Kirche
ein.
Da die evangelische Kirche in

diesem Jahr das 500-jährige Jubi-
läum der Reformation feiert, geht
es in diesem Konzert um den Re-
formator Martin Luther. Der Ti-
tel: „Maaartin! Vom kleinen Mar-
tin zum großen Luther“. Es han-
delt sich nicht um ein Orgelkon-
zert im üblichen Sinne mit einer
Abfolge von Stücken, vielmehr
schlüpft Pastor Martin Knapmey-
er in die Rolle eines Erzählers im
ausgehenden Mittelalter, um von
Luther zu berichten.

Andreas Borbe umrahmt die
Erzählung mit Orgelmusik. Der
Kantor lässt auf dem Instrument

die ganze Bandbreite menschli-
cher Regungen anklingen, die der
Reformator zeigte: Ernst, Angst

und Zittern, Staunen, Protest,
Freude. Die Orgel malt die Laute,
wenn die Mutter ihren Sohn ein-
dringlich ruft – „Maaartin!“, sie
malt ein Gewitter mit Donner-
schlägen, das den jungen Mann
überrascht und sie bringt Lieder
zum Klingen, die Luther kompo-
nierte, um die Botschaft Gottes
zu den Menschen zu bringen.
An mehreren Stellen dürfen die

Kinder mitwirken. Das Konzert
dauert etwa 40 Minuten. Der Ein-
tritt ist frei. (ZZ)

Konzert stellt Kindern Martin Luther vor
Orgelreihe für Zuhörer ab fünf Jahren in der Zevener St.-Viti-Kirche – Martin Knapmeyer als Erzähler

Das Leben und Wirken Martin Luthers zeichnen Kantor Andreas Borbe an
der Orgel und Pastor Martin Knapmeyer als Erzähler für Kinder nach.

Auf einen Blick
›Was: Orgelkonzert für Kinder
›Wann: Sonntag, 27. August, 18 Uhr
›Wo: St.-Viti-Kirche in Zeven
› Eintritt: frei

Na klar, es gibt auch immer
Sportmuffel, die eben partout kei-
ne Lust haben, sich zu bewegen.
Doch die meisten Spiele und An-
gebote dürften ihnen wohl die
Unlust genommen haben, denn
die Organisatoren der Fachgrup-
pe Sport und das Team „gesund
leben lernen“ haben alles daran
gesetzt, dass die Teilnehmer ihren
Spaß hatten. Wie gut, dass das
Wetter kaum passender hätte sein
können. Die Sonne lachte mit
Macht vom Himmel und es blieb
angenehm temperiert.
Und das war gut so, denn eini-

ge Übungen erforderten von allen
ein hohes Maß an Konzentration
und Mitarbeit. Zum Beispiel beim

„laufenden A“. Dabei wurde quasi
der Buchstabe „A“ überlebens-
groß aus Holzlatten nachgebaut.
Einer aus dem Team stieg dann
auf die Querleiste und musste sich
mit Hilfe seiner Kameraden, die
die an der Spitze der Konstrukti-
on angebrachten Schnüre zogen
und für das nötige Gleichgewicht
sorgten, nach vorn bewegen.

Wer ist fit für die Polizei?
Auch beim „Teamkran“ war Ge-
schicklichkeit und Teamwork ge-
fragt, denn dabei mussten jeweils
vier Spieler mit einem kleinen
Haken einen Holzklotz anheben
und gemeinsam über eine Linie
bugsieren. Gar nicht so einfach,
wie sich herausstellte. „Man Juli-

an, streng dich doch mal an“, feu-
erte einer der Umstehenden die
Akteure denn auch an und flugs
standen die Klötzchen nicht nur
hinter der Linie, sondern waren
auch sorgfältig übereinander ge-
stapelt.
Besonders anstrengend ging es

beim „Polizeitest“ zu. In der Hal-
le wurde der Einstiegstest der
Bremer Polizei nachgestellt und
konnte von den Schülern absol-
viert werden. „Das war schon im
Sportunterricht Thema. Ein Be-
amter aus Bremen war hier und
hat ihn mit uns durchlaufen. Das
hat echt Spaß gemacht“, sagt Ma-
ria Bettels, die den Aufbau der
verschiedenen Stationen gemein-
sam mit Genakan Jegatheeswaran

organisiert hat.
Gleich nebenan, gab es die Ge-

legenheit, sich in die Grundlagen
des Kung Fu einführen zu lassen
oder Petzi-Bälle in ein Schlag-

zeug zu verwandeln. Nicht nur
Sportlehrer Bernd Holsten zeigte
sich beeindruckt über die große
Vielfalt des Angebotes.
Auf dem Schulhof gab es Men-

schenkicker, einen Fahrradpar-
cours und diverse Infostände.
„Das ist schon ganz cool“, meint
Christina lachend. „Die Spiele
waren ganz witzig. Vor allem, den
anderen dabei zuzugucken“, fügt
ihre Freundin Diana lachend hin-
zu. Timon konnte sich derweil
vor allem für den Humankicker
begeistern, während Femke und
Anna das Intervalltraining in der
Aula spannend fanden. „Das
Ganze war gut geplant und sehr
abwechslungsreich“, meinen bei-
de abschließend. Dabei dürften
dann also auch die größten
Sport- und Bewegungsmuffel auf
ihre Kosten gekommen sein.

Spiele, Spaß und echte Herausforderungen für die mehr als 1000 Schüler am Kivinan-Bildungszentrum
Von Frauke Hellwig

ZEVEN. Einmal im Jahr müssen
sie alle ran. Alle 50 Klassen und
die mehr als 1000 Schüler sind
gestern zum traditionellen Sport-
und Bewegungsfest am Kivinan-
Bildungszentrum angetreten, um
sich auf dem Sportplatz, dem
Schulhof, in der Turnhalle und
der Aula an den verschiedenen
Spielen und Aktionen zu beteili-
gen sowie sich Herausforderun-
gen zu stellen. Das Wetter spiel-
te mit und so war auch die Stim-
mung bestens.

Ein Tag im Zeichen des Sports
Auf dem Sportplatz des Kivinan-Bildungszentrums stand an diesem Vormittag der Sport zwar im Mittelpunkt, aber beweisen mussten die Schüler eher
ihre Geschicklichkeit und Teamfähigkeit. Fotos Hellwig

Der Polizeitest, der dem Einstiegstest der Bremer Polizei enstpricht, müs-
sen die Schüler alles geben, um den schwierigen Parcours zu meistern.

»Unser Sport- und Be-
weungsfest ist eine Mi-
schung aus Sport und Ge-
schicklichkeitsübungen,
wobei auch viele Team-
übungen dazu gehören.«
Bernd Holsten, Sportlehrer am Ki-
vinan-Bildungszentrum

ZEVEN. Mit ihrem neuen Projekt
„Hauptschulabschluss 4.0“ be-
ginnt die Volkshochschule Zeven
(VHS) am 16. Oktober. Das Pro-
jekt richtet sich an Flüchtlinge,
die über keinen Schulabschluss
verfügen. Neben den allgemein-
bildenden Fächern stehen die
Verbesserung der Deutschkennt-
nisse, Praktika und ein Kunstpro-
jekt auf dem Programm. Interes-
sierte wenden sich umgehend an
die VHS an der Lindenstraße in
Zeven unter 04281/93630. Die
Platzzahl ist begrenzt. (ZZ)

Flüchtlinge holen
Abschluss nach

Neuer Kurs der VHS

Die Tempomessungen werden
heute in der Samtgemeinde Sel-
singen und in der Gemeinde
Gnarrenburg fortgesetzt. Morgen
wird in der Gemeinde Scheeßel
und in Rotenburg „geblitzt“.


